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©eroerfieoeretn Sicftnl.
®er ©eroerbeoerein Sieftal, ber
auf ©nbe 1908 bie ftatttidje
3at)l oon 139 SDtitgtiebern
jctfjfte, tjat aud) im oerflof=
fenen $at)ve ber fförberuttg

be§ gewerblichen töitbung§roefens> grojje 2fufmerffam=
feit gefdjenft, in ber ©rfenntnië unb ©rroägung, bafj
eine gute föeranbitbung ber jungen fpanbroerfer unb
töerufsleute bie ©runbtagen junt ©ebeifjen unfereê @e=

u>er6eroefen§ bitben. ©§ finb bat)er pro 1908 roieberum
Sinei Äurfe für gern erb Ii et) e ffortbilbunggjcfjute abgetjalten
morben, ein ©ommer= unb ein SBiuterturê, bie non 64
bejit). 74 ©ctjütern befuct)t roaren, unb bie (bie Surfe),
ina§ bei Stntajj ber fantonaten Sef)rting§pritfung, an
ber bie ©ctjülerarbeiten ausgefieltt roaren, ju tage trat,
niete ganj norjügtietje Setftnngen jeitigten.

$ie neuen Statuten, bie in ber 3at)re§oerfammtung
oeê fantonaten ©eroer beoerein§ nom 28. SOZärg

aeeeptiert rourben, fet)en, um ber Drganifation auf bte

geiper6tict;e ©efe^gebung größeren ©influfj 51t fiebern,
neu 5tu§bau unb bie Sßermet)rung ber bereits befielen--
ben geroerbtietjen Sofatfeftionen unb SQerufborganifationen
"oil in bent ©inné, baff bert Sofatfeftionen at§ erfte
•aufgäbe bie Seitung unb ©rt)attimg ber oerfctjiebenen
9einerblict)en $ortbitbungs>fcf)ulen jufaften fott,

roäf)renb bie i8eruf§organifationen bie 9lttgef)örigen
gleicher iöerufe im ganjen Santon umfaffen. Sofatfef=
tionen unb töerufsorganifationen roären bemnact) fetbft=
ftänbige ^Bereinigungen, jebocl) mit beut 9îecE)t ber 33er=

tretung in ber Seitung be§ fantonaten @eroerbeoerein§ ;

oon ifjnen roirb eine fräftige moratifetje unb finanzielle
ltnterftüt)ung be§ fantonaten 33erbanbe§ erroartet.

Internationale TeuerweB>r=Hw$$tellung

in St. «allen 1910.

Qm ©ommer 1910 finbet in ©t. ©alten ba§ 50=

jährige ©rüttbungSfeft be§ 33obenfee=ffeuerroef)roerbanbe§
ftatt, roetct;em alte gröfjern ffeuerroetjren ber 33obenfee=

ufer angehören. Ilm ba§ ^ttbifctum roürbig zu begeben,
1;at bie ©eftton ©t. ©alten be§ ©c£)roei§erifc£^en §euer=

roet)roerein§ mit bem ^efifenfeomitee biefe§ großen 23er=

banbe§ tBerfjanbtungen gepflogen, bereu (Refultat bie

SBeranftattung einer internationalen $euerroef)r=
Sluêftettung unter bent ißroteftorat beê ©d)roeize=

rifdjett ffetterroef)roerein§ ift. ®ie Sfuêftettung fott 10
©age bauern unb roirb innert biefer .Qeit neben obge=

nanntem $8obenfee=£feuerroef)rtag aud) bie ®elegierten=
oerfatnmlung be§ ©djroeizerif cf)en $euerroefjr=
oereinê unb ein tecfjnif d)er fÇeuerroetjrtag ab=

gehalten toerbett. ferner fotten Sttufterübungen oon
©eftionen be§ ©cfjroeijertfdien $euerroet)roerein§ ftatt=
finben. 3tt§ Ort ber Stuêftettung ift ber ©j;er§ierpta^
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Besonnenheit und Heller Blick
Hilft aus Gefahr und Mißgeschick.

MvaMmze».

Gewerbeverem Liestal.
Der Gewerbeverein Liestal, der
auf Ende 1908 die stattliche
Zahl von 139 Mitgliedern
zählte, hat auch im verflos-
senen Jahre der Förderung

des gewerblichen Bildungswesens große Aufmerksam-
keit geschenkt, in der Erkenntnis und Erwägung, daß
eine gute Heranbildung der jungen Handwerker und
Berufsleute die Grundlagen zum Gedeihen unseres Ge-
Werbewesens bilden. Es sind daher pro 1908 wiederum
zwei Kurse für gewerbliche Fortbildungsschule abgehalten
worden, ein Sommer- und ein Winterkurs, die von 64
bezw. 74 Schülern besucht waren, und die (die Kurse),
was bei Anlaß der kantonalen Lehrlingsprüfung, an
der die Schülerarbeiten ausgestellt waren, zu tage trat,
viele ganz vorzügliche Leistungen zeitigten.

Die neuen Statuten, die in der Jahresversammlung
des kantonalen G e w e r b eve r ein s vom 38. März
acceptiert wurden, sehen, > um der Organisation auf die
gewerbliche Gesetzgebung größeren Einfluß zu sichern,
den Ausbau und die Vermehrung der bereits bestehen-
den gewerblichen Lokalsektionen und Berufsorganisationen
vor, in dem Sinne, daß den Lokalsektionen als erste
àfgabe die Leitung und Erhaltung der verschiedenen
gewerblichen Fortbildungsschulen zufallen soll.

während die Berufsorganisationen die Angehörigen
gleicher Berufe im ganzen Kanton umfassen. Lokalsek-
tionen und Berufsorganisationen wären demnach selbst-
ständige Vereinigungen, jedoch mit dem Recht der Ver-
tretung in der Leitung des kantonalen Gewerbevereins;
von ihnen wird eine kräftige moralische und finanzielle
Unterstützung des kantonalen Verbandes erwartet.

Internationale ?euerwel,r-Hu5§tellung
in St. «allen ins.

Im Sommer 1910 findet in St. Gallen das 50-
jährige Gründungsfest des Bodensee-Feuerwehrverbandes
statt, welchem alle größern Feuerwehren der Bodensee-
user angehören. Um das Jubiläum würdig zu begehen,
hat die Sektion St. Gallen des Schweizerischen Feuer-
wehrvereins mit dem Zentralkomitee dieses großen Ver-
bandes Verhandlungen gepflogen, deren Resultat die

Veranstaltung einer internationalen Feuerwehr-
Ausstellung unter dem Protektorat des Schweiz«-
rischen Feuerwehrvereins ist. Die Ausstellung soll 10

Tage dauern und wird innert dieser Zeit neben obge-
nanntemBodensee-Feuerwehrtag auch die Delegierten-
versamm l ung des Schweiz? rischenFeu er wehr-
Vereins und ein technischer Feuerwehrtag ab-
gehalten werden. Ferner sollen Musterübungen von
Sektionen des Schweizerischen Feuerwehrvereins statt-
finden. Als Ort der Ausstellung ist der Exerzierplatz
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bcS 28affenplat)eS ©t. ©allen mit Kaferne, Dteitbaljn
unb geuglpufern beftimmt. ©S wirb bie SluSftellung
©rtbe ffuni ober Slnfang ffuli ftattfinben; ber genaue
3eitpunft f'ann erft narf) ©inteilung ber rtäc£)ftjäf»rigen
Stftilitärl'urfe feftgeftellt werben. Vßir laben bie Herren
ffabrifanten oo)p ffeuerweljrrequifiten jeber âlrt, roie auc£)

öet)örben'j»mb jffeuetweljren pr Vef"c|idung biefer 2IuS=

ftellung. freunblicEjft ein. SBenn aucl) ©t. ©allen îeine
©rofjfiabi ift, fo barf in 8lnbetrad)t ber eingangs er=

mahnten Veranftaltungen ein §at)lreic£)er 93efucb), nicht
bloS auS ber ©chweij, fonbern aud) auS ben benaclp
harten Staaten Vaben, SBürttemberg, Magern unb Defter--
reict) erwartet werben. ®ie§ namentlich aucl), weil an
biefer îluSftetlung t)auptfäd)lid) bie m ob erne n ff o r t
fchrittje im ffeuerwefjrwefen gezeigt werben follen.
@S eignet fid) bie Söergftabt ©t. ©allen mit i£)rer Um=

gebung, mit itjren teils ebenen, teils ftarï anfteigenben
Straffen, wie f'aum eine anbere pr Prüfung ber SeiftungS=
fähigfeit oon ffeuermehr«2lutomobilen unb pr ©rprobung
oon Seitern unb Apparaten in fdjwierigerem ©elänbe.
Um baS ffntereffe an ber SluSftellung nod) mehr p
förbern, finb täglid) Vorführungen ber interéffanteren
2ïuSftellungS=0bjefte in 2Iu§ficl)t genommen, ffür goll=

freie ®in= unb îlusfuhr ber SluSftellungSgegenftänbe,
fowie für ffrachtermäfsigung auf ben Valjnen beS 0«=
unb 2luSlanbeS finb Verhanblungen im ©ange.

Sie SluSftellung hat pm ffmed, ein ©efamtbilb ber
bei ben ffeuerwehren gebräuchlichen ©erätfc£) aften jeber
Slrt barpftellen, befonberS aber ©rfhtbungen unb Ver=

befferungen auf biefem ©ebiete pr allgemeinen Kenntnis

p bringen unb baburch bie SeiftungSfähigt'eit ber ffeuer»
wehr p heben.

®ie SluSftellung foil 10 Sage bauern unb ttmfaffen:

1. Söfc£)= unb IRettungSgeräte.

u) Slpparate pr V3affer=Vefd)affung unb ©trat)D
erjeuguttg : Dpbranten, pumpen, ®prit)en mit
Danb= ober Kraftbetrieb, d)emifdje Sofd)appa=
rate ufw.

b) Apparate pr ©rudleitung : Schläuche, ©chlauclp
fchlöffer, ©tanbrohre, ©djlauchwagen, ©d)laucl)=
hafpel ufw.

c) VettungSapparate: SltmungSapparate jeber 3lrt,
Sprungtücher, 9îutfd)tûc£)er, 9iettung§fd)läud)e,
©eilbremfen ufw.

d) Seitern jeber 2lrt.
e) ffeuerwel)rautomobile.

.2. ißerfönliche SluSrüftungSgegenftänbe :

Kopfbebedungen, Uniformen, ©urten, ©eile,
Daten, Saterncl)en, Veile ufw.

2. 9llarm= unb ©ignalapparate :

ffeuermelbeftationen, mechanif'che unb eteftrifdje
Signale unb Särmapparate, ffeuerJprner ufw.

4. Apparate pm ©anitätSbienft unb fanitarifchen
©chut):
Jîotapotheîe, Vßärterbulgen, Verbanbtafd)en,
©ranSportbahren ufw.

5. VerfdjiebeneS :

Veleud)tungSinftrumente, ffadeln, SSßertjeuge

für ©teftriter unb anbere 3lrbeiter=3lbteilungen
ufw.

(i. Apparate ober SUlobelle für ben ©ienft ber ffeuer=

wehr bei anbern Dülfeleiftungen, 3. V. bei

SBaffernot, Verhüttungen, ©çplofionen ufw.

7. Siterautr unb' ißläne oon SBafferoerforgungen für
bie fyeucrwehr:

Vüdjet, ßeitungen, ^tatiftifche Arbeiten.

ffntereffenten, welche gefonnen finb, fic£) an ber 2luS=

ftellung p beteiligen, werben erfucht, fich bis 15. Dttober
t. Q. bei bem Kommiffariat ber ffeuerwehr=5IuSftellung
in ©t. ©allen p melben, worauf ihnen 2lnmelbe=fformu=
lare pgeftellt werben.

ffür baS DrganifationS Komitee..
©er ^Sräfibent : Vöaltcr Duber.
©er Vije^räfibent: fmtté Vßctjer.

ffür ba§ 2tuSftellungS Komitee
©er ißräfibent: ^)ehtrtc£) SSßtlö.

©er Vije'tpräfibent: ©lj- ïônrtmaun.

3nbuftric= unb ©emeröeauSftelluttg Söattwit 1910.
®aS DrganifationSfomitee für bie ffnbuftrie» unb ©e=

merbeauSftetlung ®oggenburg=2öil hat baS 2luSftellungS=
règlement feftgeftellt. @S finb ca. 21 3luSftellungSgrup=
pen oergefehen. ®ie ©röffnung ber 3luSftellung foil im
Dfuli 1910 erfolgen.

JHIgemeines Bauwesen.
Veucs Vc,5irfsgebiiubc ffiirid). (Korr.) fjur ©r=

langung 001t ißlänen für ein neues Vejirt'Sgebäube fud)t
ber ©tabtrat ßürich beim ©rof)en ©tabtrate einen Kre»

bit oon ffr. 20,000 nad).

(Korr.) ffiir ein iteueê ©erätcmngajin an ber

©labbachftrahe für baS ©traheninfpettorat ^er=

langt ber ©tabtrat einen Vautrebit oon ffr. 28,500.
®ie Varade wirb in langgeftredter fform eine ®runb=
fläche oon etwa 387 nr bebeden; als 3Sor= unb Sage^
plat) bleiben 880 m- übrig. Slufjer ben mit Kleinfteinen
gepflafterten SJlagajinräumen foil ber ©puppen ein h#
bareS Vureau, ein Slrbeiterlotal, tßiffoir unb Slbtritt ent=

halten. 2luf bem Sagerplat) follen ein Dgbrant unb

ein ©ammler eingebaut unb ringS um bie ganje Slnlage
ein Çpçxliffabenhag erftellt werben, ©er Vau wirb l)^*=

oorgerufen burch bie Schaffung eines neuen ©tra|en=
meifterbejirteS infolge neuerftanbener Ouartierftrafen an

ber .3Md)l>ergtehne im 4. unb 5. ©tabtfreife.

Sie neue ©djicfianlage tu ©olbadj foftet (influfioe
ffr. 10,472 für Vobenerwerb) ffr. 40,455.

Vauwefen tu Vättis. ®aS „KurhauS" in VättiS
wirb bebeutenb oergröhert unb in ein gut eingerichtetes

©tabliffement umgewanbelt.

Vaitwefeu int Vargait. (rd-Korr.) ®aS mächtig

aufftrebenbe ©orf 91 ei nach, beffen prachtoolleS neues

©chulhauS als baS fchönfte tänblid)e ©ebäube biefer 2lrt

in ber ©chweij gilt, |at le^thin einen neuen öffentlichen
Vau erhalten, nämlich eine oon ber DffijierSgefellfdjaft
2Bpnentl)al erftellte muftergültige fft e i t h a 11 e, bie :auh
ben 3n>ed-hat, ben örtlichen Vereinen als ffefthalle für

@änger=, ®urn=, 9Jhtfü= unb anbere ffefte ju bienen,

®ie „91ad)barftabt" Ültenjilen erhält banî opfer>

widiger ^Srioatinitiatioe ein neueS ftattlicheS ißoftge=
bäitbe, baS, eine f3^rbe ber Drtfdjaft, bireît an bie

Dauptfirafje, in unmittelbare 9läf)e beS VahnhofeS ber

VBpnental=Vahn p flehen tommt. 5ln biefem Vau wirb

bereits eifrig gearbeitet.
©benfo eifrig arbeitet man gegenwärtig an bem üben

auS fdjmuden unb nach mobernftem .Qwedmäfjigfrit^
fpftem p erbauenben neuen ©chulhauS in ©djiltlPalb
an ber Sujerner ©renje. ®ie ißläne für biefen Vau
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ves Waffenplatzes St. Gallen mit Kaserne, Reitbahn
und Zeughäusern bestimmt. Es wird die Ausstellung
Ende Juni oder Anfang Juli stattfinden; der genaue
Zeitpunkt kann erst nach Einteilung der nächstjährigen
Militärkurse festgestellt werden. Wir laden die Herren
Fabrikanten vor; Feuerwehrrequisiten jeder Art, wie auch
Behörden und /Feuerwehren zur Beschickung dieser Aus-
steliung, freundlichst ein. Wenn auch St. Gallen keine

Großstadt ist, so darf in Anbetracht der eingangs er-
wähnten Veranstaltungen ein zahlreicher Besuch, nicht
blos aus der Schweiz, sondern auch aus den benach-
Karten Staaten Baden, Württemberg, Bayern und Oester-
reich erwartet werden. Dies namentlich auch, weil an
dieser Ausstellung hauptsächlich die modernen Fort-
schritte im Feuerwehrwesen gezeigt werden sollen.
Es eignet sich die Bergstadt St. Gallen mit ihrer Um-
gebung, mit ihren teils ebenen, teils stark ansteigenden
Straßen, wie kaum eine andere zur Prüfung der Leistungs-
fähigkeit von Feuerwehr-Automobilen und zur Erprobung
von Leitern und Apparaten in schwierigerem Gelände.
Um das Interesse an der Ausstellung noch mehr zu
fördern, sind täglich Vorführungen der interessanteren
Ausstellungs-Objekte in Aussicht genommen. Für zoll-
freie Ein- und Ausfuhr der Ausstellungsgegenstände,
sowie für Frachtermäßigung auf den Bahnen des In-
und Auslandes sind Verhandlungen im Gange.

Die- Ausstellung hat zum Zweck, ein Gesamtbild der
bei den Feuerwehren gebräuchlichen Gerätschaften jeder
Art darzustellen, besonders aber Erfindungen und Ver-
besserungen auf diesem Gebiete zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen und dadurch die Leistungsfähigkeit der Feuer-
wehr zu heben.

Die Ausstellung soll 10 Tage dauern und umfassen!

1. Lösch- und Rettungsgeräte.
a) Apparate zur Wasser-Beschaffung und Strahl-

erzeugung: Hydranten, Pumpen, Spritzen mit
Hand- oder Kraftbetrieb, chemische Löschappa-
rate usw.

d) Apparate zur Druckleitung : Schläuche, Schlauch-
schlössen, Standrohre, Schlauchwagen, Schlauch-
Haspel usw.

es Rettungsapparate: Atmnngsapparate jeder Art,
Sprungtücher, Rutschtücher, Rettungsschläuche,
Seilbremsen usw.

ü) Leitern jeder Art.
o) Feuerwehrautomobile.

,2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände:
Kopsbedeckungen, Uniformen, Gurten, Seile,
Haken, Laternchen, Beile usw.

8. Alarm- und Signalapparate:
Feuermeldestationen, mechanische und elektrische

Signale und Lärmapparate, Feuerhörner usiv.

4. Apparate zum Sanitätsdienst und sanitarischen
Schutz:
Notapotheke, Wärterbulgen, Verbandtaschen,
Transportbahren usw.

5i. Verschiedenes:

Beleuchtungsinstrumente, Fackeln, Werkzeuge

für Elektriker und andere Arbeiter-Abteilungen
usw.

<>. Apparate oder Modelle für den Dienst der Feuer-
wehr bei andern Hülfeleistungen, z. B. bei

Wassernot, Verschüttungen, Explosionen usw.

7. .Literatur und Pläne von Wasserversorgungen für
die Feuerwehr:
Bücher, Zeitungen, statistische Arbeiten.

Interessenten, welche gesonnen sind, sich an der Aus-
stellung zu beteiligen, werden ersucht, sich bis 15. Oktober
l. I. bei dem Kommissariat der Feuerwehr-Ausstellung
in St. Gallen zu melden, woraus ihnen AnMelde-Formu-
lare zugestellt werden.

Für das Organisations-Komitee^
Der Präsident: Walter Huver. dp'
Der Vize-Präsident: Hans Weyer.

Für das Ausstellungs-Komitee
Der Präsident: Heinrich Wild.
Der Vize-Präsident: Th. Wartmaun.

Industrie- und Gewerbeaussteltung Wattwil 191V.
Das Organisationskomitee für die Industrie- und Ge-

Werbeausstellung Toggenburg-Wil hat das Ausstellungs-
reglement festgestellt. Es sind ca. 21 Ausstellungsgrup-
pen vergesehen. Die Eröffnung der Ausstellung soll im

Juli 1910 erfolgen.

Mgenièinêî Saxmîen.
Neues Bezirksgebäude Zürich. (Korr.) Zur Er-

langung von Plänen für ein neues Bezirksgebäude sucht

der Stadtrat Zürich beim Großen Stadtrate einen Kre-
dit von Fr. 20,000 nach.

(Korr.) Für ein neues Gerätemagazin an der

Gladbachstraße für das Straßeninspektorat Zürich ver-
langt der Stadtrat einen Baukredit von Fr. 28,500.
Die Baracke wird in langgestreckter Form eine Grund-
fläche von etwa 887 bedecken; als Vor- und Lager-
platz bleiben 880 m- übrig. Außer den mit Kleinsteinen
gepflasterten Magazinräumen soll der Schuppen ein heiz-

bares Bureau, ein Arbeiterlokal, Pissoir und Abtritt ent-

halten. Auf dem Lagerplatz sollen ein Hydrant und

ein Saminler eingebaut und rings um die ganze Anlage
ein Palissadenhag erstellt werden. Der Bau wird her-

vorgerufen durch die Schaffung eines neuen Straßen-
meisterbezirkes infolge neuerstandener Quartierstraßen an

der Zürichberglehne im 4. und 5. Stadtkreise.

Die neue Schießanlage in Goldach kostet (inklusive

Fr. 10,472 für Bodenerwerb) Fr. 40,455.

Bauwesen in Vättis. Das „Kurhaus" in Vättis
wird bedeutend vergrößert und in ein gut eingerichtetes
Etablissement umgewandelt.

Bauwesen im Aargau. (rü-Korr.) Das mächtig

aufstrebende Dorf Rein ach, dessen prachtvolles neues

Schulhaus als das schönste ländliche Gebäude dieser Art
in der Schweiz gilt, hat letzthin einen neuen öffentlichen
Bau erhalten, nämlich eine von der Offiziersgesellschaft

Wynenthal erstellte mustergültige Reith alle, die auch

den Zweck hat, den örtlichen Vereinen als Festhalle für

Sänger-, Turn-, Musik- und andere Feste zu dienen.

Die „Nachbarstadt" Menziken erhält dank opfer-

williger Privatinitiative ein neues stattliches Postge-
bäude, das, eine Zierde der Ortschaft, direkt an die

Hauptstraße, in unmittelbare Nähe des Bahnhofes der

Wynental-Bahn zu stehen kommt. An diesem Bau wird

bereits eifrig gearbeitet.
Ebenso eifrig arbeitet man gegenwärtig an dem über-

aus schmucken und nach modernstem Zweckmäßigkeit^
system zu erbauenden neuen Schulhaus in Schi^tzpald
an der Luzerner Grenze. Die Pläne für diesen Bau
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